
Noch einige Bilder und Impressionen vom „Goldenen Flug“.

...der Aufbau der Statischen Waffenschau auf „5 C“.           ....OStFw a.D. Stanzel mit Frau

...das System mit Schautafeln und Gerät vorgestellt.          ...die Soldaten der 7./ 131 erklärte ihre Gräte sehr gut.

...der Drohnenwerfer CL 289.          ...das muß man sich mal „genauer“ anschauen!



´  
 ...noch auf der Suche nach einem geeigneten Platz auf der     ...und Gesprächsstoff  gibt es genug.
  Tribüne.
 

  
...ein Teil der Beobachter unter sich!                                     ... die Begrüßung durch den  Bataillonskommandeurs OTL 

Reyer.

                 
...das Signal zum letzten Flug wird durch den ...die Drohne wird in die Startposition gebracht.
Regimentskommandeur Oberst von Rohr  gegeben.



 
...Landung  der Drohne ....mit dem Transportanhänger wird die Drohne geholt

 
...Meldung durch den Leitenden Hptm Leutz  an OTL Reyer  ...der Vertreter von EADS bedankt sich nochmals bei allen 

beteiligten  und gibt an die Teilnehmer eine Erinnerungs-
medaille aus.

 
...zuerst erhielten der Kommandeur des ArtRgt 100, Oberst    ...beim anschließenden  Glas Sekt oder Orangensaft  
von Rohr von dem Vertreter der Fa. EADS die Medaille.        konnte man „große“ Bekannte wiedersehen. Hier ist der 

Forstdirektor von Waldthausen zu sehen.  Er war der 
Größte Soldat im BeobBtl 23.



                                    
...ja, da hat der Herr C. von Waldthausen beim verteilen der „Größe“ wohl zweimal „hier“ gerufen. Und die beiden auf 
dem Bild sind die „Leidtragende“ !!!

 
... der „Drohnenabend“ im Roundhouse im Lager HOHNE in festlicher Atmosphäre.

...zum Andenken an den Tag übergab der Kommandeur OTL Reyer  an einige eine Erinnerungsplakete.



                                            
               

  
...eine super Stimmung hier im Saal.

...ausgeschlafen und gut gelaunt  die 
Teilnehmer :
1.R. v.r.: G. Aporta, U. W.,
O. Henkel, Herr Ernst , Herr 
Schulze, 
2.R. : H. Kämpf, R. Koch, 
J. Wolff, h. Will, B. Schmidt,
und G. Schepp.

Es fehlen H. Masuck, S. Stieler und 
R. Wagner  (Gnom) . Er hatte am 
längsten „durchgehalten“ und war 
am Morgen nicht „aufzufinden“!
  


